
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 30

Artikel: Wie unsere Zeitungen während der "sauren Gurkenzeit" aussehen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-427070

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427070
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SSie unfere leifungen roäljrenb ber ftmren $urfcenseif" ausfefjen.
§ a u t ihm !" tobte im Seitartitel,

Sprengt, raubt, morbet unnetroetlt!"
(S' ftnb bie Slnatdjiftenaften,
Sie unê merben mitgeteilt).
Unter ©cbroeij" bört man eê fnallen,
Jahnen roeben ©cbladjtgefang
Söärt'ge Ueänner mit bem Stüter,
3ug auf 3^9 in beifjem Srang.
Unter 21uêlanb" gtimmeê ©rollen,
ginft'reë SSrüten, ob man fotl
£)änbe bin jum grieben reden,
Ober rafd) jum Sampj i^ampfjotl
S9ei Solaleê" gar gibtê Sd)nauben
£>öljeret iïlîilitârë, ob roeb

Hauptmann unb stnännin id) finbe:
3nnafion ber §eilê armée!
Sei Sinetfeê" SRtcbtê atê Siege,
(Deämlid) oon bem ©ängetfeft)
Siid^ê alê SB l u t (baê «lut ber SHebe,

SBenn fid) mnd)t beê Sommerê fReft)

Unb roenn tnfertionsroeië" Siner

îîadj ('8lutlauë=) Vertilgung fd)reit,
grag' id) enblid), §err Dîebaftor,
9Bo bleibt ba bie g r i e b e n ê j e 1 1

erfter Stnbent: SBobin fo fdjnell?
Snietter: 4ld), bei m'r tann jeben Slugenblid ber ©endjiêooUjieber

eintreten unb ià) babe meine Stteicbbolsbücbfe unb ben Stiefeltnedjt auf ber
'.Bube liegen gelaffen.

Oberlehrer : Sas febe id), Sie fcblafen roäbrenb beë Unterridjtë?
«djulje: Sid), £>ett Obetlcbter, idj habe einen fo leifen Schlaf, idj höre

fdjon, roenn Sie mid) aufrufen.

2>ic rtdffige ^ofifiR.
D"ittr ber greie trägt bte Stürbe, bie ber Staat ihm auferlegt.
ïïîur ber greie fteht mit SBürbe frifd) jur ïbat unb unentroegt.
9lun roohlan, fo fd)affet greie, baê nur förbert 2111er SBobl,
Unb bann regt eud) frifd) auf'ë Sfieue, roärmt nicbt ftetê ben alten
Ob non boa), ob nieb'rem Stanbe, Seber ftrebe mit tm Sbor;
Schaff ©enoffen rtngê tm Sanbe, unb ©enoffenfdjaft" rüd nor.

81.: SBaê fehlt bem SBäder X., er ficht ja ganj angegriffen auê?
8.: SaS ifl natürlich, er ift nämlich burdj bte .ßonfurrenj gejroungen,

bie SBroblaibe gröfjer ju baden, unb baber hat er Saibidjmerjen.

^ SBrieffaften &er SWebaFrion.
Zwinglipoet i. Z. ©nabe für ihn! Sehen

Sie bocb ben ungliicflidjen Sßermummten
hinterm jpelmbau« an unb (Sie werben nicht
mehr wagen, ibm auch ba« noch ju thun.

K. i. Th. §bcbft erfchütternb! 2Iu« ber
un« freunblicbll überfanbten Slnnonce
© e r t d) 1 1 1 d) e S t e i a e r u n g. 3nfota,e
untetlaffener SBürafdiaftäfletlung wirb bie
§ ä l f t e be« im ©elb«tag Itcgenbe'n TOarttn
£>umbel, ©trafjemrarter in 33eütfon Witt=
wod) ben 12. TOars 1884, Vormittag« 9 Uhr,
in ber SBirtbfdjaf't Kaufmann in ' Peüifon
»crfleigert. 9?abcn, ben 4. TOärj 1884. SDie
©elb«tag«bebörbe fann man wieber recht
feben, bafe ba« SürgfiaftStrefen nicht ab=
gefchafft werben f«nn. freilich, wenn e« bie
beffere ipä'fte" be« Delinquenten ifi, welche
ben SMlifcnern meiftbietenb übfrtaffen wirb,
fo bürften fernere 9?ürgfcbaft8unterlaffungen
ju befürrtten fein, bie folcbe gifdge erjielen.O. i. G. SDafe ein ganj fommuuet Spafc auf bem ftlintentauf ein entfchiebene«

SdjiiÇenmalheur tft, wirb man nicht leugnen bürfen; wollten mir aber bte
§inbemiffe, au« ben ©pejt«-« ©efliiget, 3nfeften :c. herrührenb, alle notiren,
fo ©ie »erflehen! Fl. i. B. Jonen gilt baêfelbe; »erfchlucfen ©ie 3b«n©rimm unb fd;litcfen ©ie au« eine« Slnberen Lecher. 9}acb ben neueften foùalen
2ebren gilt ja ohnehin ba« beati possedentes nicht mehr. B. i.A. Sffienn
©ie fchreiben, man babe bie ^üvebet in i^ern 3}aaM« 12 Uhr noch an einem
gewiffen mit einem débitant beginnen ben SBort erfennen fbnnen, fo haben wir
nur ©ie ju bebauern, bafe ©ie um 12 Uhr noch etroa« unterfdjeiben fönnten,
©te Sßhitißer! Z. i. 0. Sßrädjtig, einoerflanben! Verschiedenen: 2lnO=
nttmrG toirb ntdit anamommen.

Bekanntmachung
betreffend

die Ertheilung der

Wirthschaftspatente pro 188S.
Die Gesuche um Weinschenk- und

Speise-Patente und die Bewilligung
zum Ausschenken von Spirituosen
von Seite der Konditoreien für das
Jahr 1886 sind bis zum 15. Augst-
monat ä. J. der Abgabenkanzlei auf
dem Rathbause in ZUrich schriftlich

und franko einzureichen und
es ist jeder Anmeldung 1 Fr. 50 Cts.
beizulegen. Dieser Betrag kann
am zweckmässigsten und mit leichter

Mühe durch Geldanweisung
befördert werden. Frankomarken
werden nicht an Zahlungsstatt
angenommen. s Vide die nähern
Bestimmungen im Amtsblatt vom
10. d. M.

Zürich, den 7. Juli 1885.

Im Auftrag der Direktion der
-110-3- Finanzen,
OF8439] Der Sekretär:

Ehrensperger.

Med. Dr. Meister in Zürich
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36-46

Train- Bataillon VI. 1.
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten haben am 28. Juli

Vormittags 8 Uhr bei den Militäranstalten in Winterthur einzurücken.
Zürich, den 23. Juli 1885.

-116-2 Die Militärdirektion.

Nicht zu vergessen
Die lieben Frühlingsblumen, welche uns während des ganzen Frühlings

so viel Freude gemacht haben, sind jetzt wohl alle verblüht, aber
hoffend, sie werden uns mich wieder im nächsten Lenz mit ihrer Farbenpracht

und ihrem lieblichen Duft erfreuen, sollen wir nicht vergessen,, sie
wieder rechtzeitig anzusäen. Im Sommer schon müssen nämlich die meisten
Frühlingsblumen wieder angesäet werden, wenn man sich im Frühling ihrer
vollen Schönheit erfreuen möchte, und besonders die beliebten Pensées
(Den kern ein) sollten, wenn man aufrecht grosse Blumen zählen will,
möglichst bald in den Boden kommen Eine ausführliche Anleitung zu
ihrer Kultur und Behandlung sendet gerne gratis und franko zu und
bittet nur um Mittheilung der genauen Adresse

M. BaechtoJd, Schweiz. Wanderlehrer für Gartenbau,
-113-2 in Andelfingen (Zürich).

Aeronautische Technik.
Für das lenkbare Luftschiff (windperpetuelles Doppelwirkungssystem)

ist eine betriebliche Fahrkônstruktion vereinigter Luftmaschinen erfunden,
welche selbstthätigen Gleichstand erzeugt.

In Anbetracht der etwas subtilen Beschreibung, die verschiedener
Verwerthung auf modellem Beweisgrund und praktischer Lenkbarkeit
entspricht, ist Unterzeichneter veranlasst, dasselbe zur Prüfung zu empfehlen,
resp. für grosse Ausrüstung zu bestimmen. Wer sich hiefür interessirt,
wende sich an
107-1- M. Peter, Uhrenmacher, in Luzern.

Flaschen-Verschlüsse
zu Patent- und gewöhnlichen Korkflaschen

»IU liefert billigst

E. Sendelbach, Hildburghausen in Thüringen.
86-13- Fabrik mecb.anisclier FlaschenverscLLlüsse.

Garantirt ächte, feiuste

i

und zwölf Sorten feinste
lapolitanisctie Snpppasteii

offen und in Originalkisten von
25 und 50 Kilo,

Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischeztrakt Ge¬

würze etc. (N. 3221)
empfiehlt zu billigsten Preisen

//¦ Volkart, Zürich.
Trunksucht 3S

heilt unter Garantie Spezialist
iKarrer-dlallati, Mollis
'(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

L
i

sehr mild gesalzen, liefert durch
die ganze Schweiz franko à Fr. 1. 90
per Kilo -85-6 (H-2973-Z)

J. Zollinger, 462,
Winterthar.

Magenleiden,
Magenschwäche Verdauungsstörung,

Appetitlosigkeit, Aufstossen,
Erbrechen Blähungen
Magenkrampf, Mundgeruch, Darmleiden,
Bauchschmerzen, Durchfall,
Verstopfung, Wurmleiden, Bandwurm,
Hsemorrhoiden, Lungen-, Kehlkopf-
und Herzkrankheiten Epilepsie,
Ohrenleiden behandle mit unschädlichen

Mitteln, auch brieflich
lireniicker, praktisch. Arzt in
Glarus.

Als Spezialarzt für obige Krankheiten

garantire für den Erfolg in
allen heilbaren Fällen 1

Wie unsere Zeitungen während der sauren Hurkenzeit" aussehen.

Haut ihm!" tobts im Leitartikel,

Sprengt, raubt, mordet unverweilt!"
(S sind die Anarchistenatten,
Die uns werden mitgetheilt).
Unter Schweiz" hört man es knallen,
Fahnen wehen Schlachtgesang

Bärt'ge Männer mit dem Stutzer,
Zug auf Zug in heißem Drang.
Unter Ausland" grimmes Grollen,
Finst'res Brüten, ob man soll

Hände hin zum Frieden recken,

Oder rasch zum Kamps Kampszoll
Bei Lokales" gar gibts Schnauben

Höherer Militärs, oh weh!
Hauptmann und -männin ich finde:
Invasion der Heilsarmee!
Bei Diverses" Nichts als Siege,
(Nämlich von dem Sängerfest)
Nià.ts als Blut (das Blut der Rebe,
Wenn sich macht des Sommers Rest)
Und wenn insertionsweis" Einer
Nach (Blutlaus-) Vertilgung schreit,

Frag' ich endlich, Herr Redaktor,
Wo bleibt da die F r i e d e n s z e i t

Erster Student: Wohin so schnell?

Zweiter: Ach, bei nur kann jeden Augenblick der Gerichtsvollzieher
einlrelen und ich habe meine Streichholzbüchse und den Stieselknecht aus der
Bude liegen gelassen.

Oberlehrer: Tas sehe ich. Sie schlasen während des Unterrichts?
Schulze: Ach, Herr Oberlehrer, ich habe einen so leisen Schlaf, ich höre

schon, wenn Sie mich ausrufen.

c^- Aie richtige "Iotitik.
Nur der Freie trägt die Bürde, die der Staat ihm auferlegt.
Nur der Freie steht mit Würde srisch zur That und unentwegt.
Nun wohlan, so schaffet Freie, das nur fördert Aller Wohl,
Und dann regt euch srisch aus's Neue, wärmt nicht stets den alten
Ob von hoch, ob nied'rem Stande, Jeder strebe mit im Chor;
Schaff' Genossen rings im Lande, und Genossenschaft" rück vor.

A. : Was fehlt dem Bäcker X., er sieht ja ganz angegriffen aus?
B.: DaS ist natürlich, er ist nämlich durch die Konkurrenz gezwungen,

die Brodlaibe größer zu backen, und daher hat er Laibschmerzen.

Briefkasten der Redaktion.
Iwingllooet i. Gnade für ihn! Seben

Sie doch den unglücklichen Vermummten
hinterm Helmhaus an und Sie werden nicht
mebr wagen, ibm auch das noch zu thun.

X. i. Iì Höchst erschütternd! Aus der
uns freundlichst übersandten Annonce
Gerichtliche Steig ernng. Infolge
unterlassener Bürgschaftsstellung wird die
H à l f t e des im Geldstag liegenden Martin
Hnmbel, StraszeiM'ärter in Bellikon Mittwoch

den 12. Mär, 1884, Vormittags 9 llhr,
in der Winbschaft Kaufmann in '

Bellikon
versteigert. Baden, den 4. Mär, 1884. Die
Geldstagsbehörde kann man wieder recht
seben. daß da« Bürgschaftswesen nicht
abgeschafft werden kann, freilich, wenn es die
bessere Hä'fte" des Delinquenten iii. welche
den Vellikcnern meistbietend überlassen wird,
so dürften fernere BürgschastSnntcrlassungen
zu bkfnrcl'Ien sein, die solche Erfolge erzielen.0. i. <Z. Daß ein ganz kommuner Spatz auf dem sslintenlauf ein entschiedenes

Schützenmalheur ist, wird man nicht leugnen dürfen; wollten wir aber die
Hindernisse, ans den Sve,i<-s Geflügel, Insekten :c. herrübrend, alle notiren,
so Sie verstehen! 51. i. S. Jbnen gilt dasselbe: verschlucken Sie IhrenGrimm und schlucken Sie aus eines Anderen Becher. Nach den neuesten soualen
Lebren gilt ja ohnebin das beat! pos8sckeote8 nicht mehr. L. i. Wenn
Sie schreiben, man babe die Zürcher in !^ern Nachts 12 Uhr nvch an einem
gewissen mit einem Kebllaut beginnenden Wort erkennen können, so haben wir
nnr Sie zn bedauern, daß Sie nm 12 Uhr noch etwas unterscheiden konnten,
Sie Philister! I. i.V. Prächtig, einverstanden! V«r8vdtvclvilk,n î
Allouâmes wird nickt anaenommen.

kànntmaenung
betrekkenà

àis ürtksilrlvZ àsr

^iriksàktsxàà xro 1L8S.
I)is <Ze8uobs um Weinscdenk- unck

8peise-?alente unck äis vevilligung
2UM àussckenken von 8p!rituosen
von Leite cker Konclitorsien kur ckas

5abr 1886 8inck big -um l5. ^.ugst-
mooat à. ^ cker Abgsbsnkanzlei auf
ckem Ilatkbauss in ?l!ricn sckrift-
lick unck kranko einzureichen unck

ss Ì8tfeàer àmelckung 1 ?r. 50 Là
beizulegen. Dieser Lstrag Kanu
am xveekmâ88ig8tsn uock mit leiek-
tor Nllks ckurck <Zelckanv,eisung
keförckert verckso, ^rsnkomarksn
vercksn niebt an ^aklungsstatt
angenommen. Vicks ckis näbero Le-
8timmungeo im Amtsblatt vom
10. ck. Zck.

2 üriok, cken 7. ^uli 1886.

Im àktrag cker Direktion cksr
-110-3- ?inau2en,
0>?8439j Der 8ekretär:

mrrslisxsrAsr.

zei! -io iàli MeMel km
ertbeilt müncklioks unck sekriktlicks
üoosllltatiauell über Krankheiten
cker Ha-ut, cker männlioksn u. ve-io-
lioksn SêSllklêoktsorZêtllS Ullck cksr

VsràauunZsvsàsuAS nebst übri-
Zen ckroniseksn Xrankksiten.
worunter Lànckvûrrasr uml üxilsxsis.
üiZsns àlloxatkisoko uuck koraöo-
xatkisoks ^xotkolîs. Spreed-
8tuncksn tä-zUon, auob. Sorurt-rgs,
von S vis 11 llkr Vorraitta-Zs unck
von 1 dis 4 Mar Nackraitt-ags io
Lüriok, Sokvsi'sr-zasss l^ro. 14,
I. IZtàgs, Zaknkoka.ua>rtisr. -36-46

Oktì^isrg, IIiitsr0ktÌ7.ier6 unà Lolààu lrtàu 28. .Iuli Vor»
mità^s 8 Ulrr dsi äsn Wlitârânàltôli iu ^Vintgrtlrur siueui üeksn.

7.ürieii, à 23. àli 1885.

Fiât ?IU VvrK688LIì f
Dis lisben ?rüklillgsblllmen, veleke Ull8 väkrenck àes gâNûen ?rük-

lings so viel ?rsuàs gsmaekt kabsn. sinck jet^t v/obl aile verblukt, aber
koklenà, sis v/eràen uns auob vieàer im näedsten I^snü mit ibrsr warben-
praekt unck ikrem lielilieken Dukt erfreuen, sollen vir niebt vergessen,, sie
visiter rechtzeitig anzusäen. Im Fommer sebon müssen nämlick <Iie meisten
k'rüblingsblnmvll wieàer angesäet veràen, wenn man sieb im b'rllkling ikrer
vollen Lckönkeit erfreuen möekts. uoà besonàers ckie beliebten pensées
sDenkernsins sollten, veno man auk reebt grosse LIumsn öäblen vill,
möglickst kalà in àen knàsn kommen lüills anskükrlicke àlllsituug "llibrer Xultur unà kàmàlung ssnàet Zerns gratis unà franko "u unà
bittet nur um Uitlkeilung àer geoauell ^.àrssse

Zt. Iti»evI»taI<I, sciures. iV»n<IerIeIirer kiir Karteiàti,-l13-2 in kriclelliagsn (^üriek).

?ür àas lenkbare Duftsekit? lvinàpsrpetuslles Doppslvirkungssvstsm)
ist Sias bstriebliebe l^akrkonstruklioll vereinigter I^uftwasedillso erkunàsll,
vsslebs sslbsttbätigen Oleiebstanà srüeuzt.

In ^ubetraebt àsr etvas 8»btilsn Lesebreibung, ckis verscbieckener
Vsrverlliunxt auk moàellew Leveisgrunà unà praktiscker Dsnkbsrkeit snt-
sprickt, ist Iluter^eieirnster veranlasst, àassslbs ?ur krükung ?u smpksblsn,
rssp. für grosse Ausrüstung ^u bestimmen. ^Ver siek bietur ioteressirt,
v/enàs siek au
107-1- All. llkrollmaoker, in l.u?srn.

2U ?atsrit- urià gswölrrlliLliörl ^oàâAîZcdêri
liefert billigst

L. 8enàv1da<;n, ttilcjbui'giisu8eii in Inünmgen.
86-13- ^alzrilL rrz.solis.ir.isczrasi' IlT'ls.sczIa.srz.vsi'sc-liliä.sss.

Kiìi iìiitii t iiellte, kiiizte
i

nnà -wölk Lorten feio8ts
MâWìàuioLtiK 8WSKWgoîKH,

okksn Ullck ill Origiualkistsu voll
25 uoà 50 Kilo,

?arrassanl:äss, ?arinss cks Sroult,
Ikss, Dlivsnöl

> Lurguucksrsssi-z,
lakslssnk, Sslaiins, Ungl. Zisouits,
Tonssrvsll, ?1zisoksxtrà Us-

vitras etc. M. zzzt>
empkìeblt ?u killigstsll preisen

bellt unler (Zarantie 8pS7ialisì
^»II»tl, »loll s

^lölaru8s. IZs^üglieks Zeugnisse
unà p'ragekngsll gratis. 57-52-

t
>

sekr milà gesalzen, liskert ckurck
ckis gan^s dìekvà kraoko à I^r. 1. 90
psr Kilo -85-6 (IZ-2973-2)

F. ?v11iii?kr, 462,
Wiinrt«rtl»rir.

^-lagellsekvseks Verckauungsstör-
ung, Appetitlosigkeit, ^.ukstossso,
IZrvreeksn kläkungell, Nageo-
Krampf, ülullckgsrueb, Darmlsickell,
Laucksekmsr^en Durokkall, Ver-
stopkuog, >Viirmleickeo, kanckwurm,
Usemorrkoicksll, I^ungso-, Lsklkoxf-
ullck Hsr-Krallkkeitsll Lpilepsis,
Dkrsnlsickso bekanckls mit ull80kaà-
lieksll Älittelll, auok brisfliod
Itrei»»»vli,vr, prakàek. ^.r^t in
Llarus.

^Is 8ps?:ialar2t kür obigs ürauk-
ksitkll garalltirs für cksu Lrfolg ill
allen ksilbarkll i?âllgu l
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